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Beschreibung: Larve grün m it kleinen weißen W ärzchen, die als Rücken­
linie verdichtet erscheinen und das dunkle Rückengefäß 
umfassen. Kopf einfarbig gelb.
Der Hinweis in LORENZ—KRAUS, Larvensystem atik, daß 
der Kopf von Trichiosoma latreillei einen S tirnfleck auf­
weist, stim m t nicht. Ich konnte diese A rt selbst züchten und 
außerdem  verw eise ich noch auf die Beschreibung der Larve 
von MALAISE.
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Beiträge zur Coleopterenfauna Sachsens
Von HELMUT NÜSSLER, Freital 

Rhizotrogus aestivus OLIVER (Melolonthini)
Diese pontisch-m editerrane A rt ist nach HORION1 bisher noch nicht aus 

Sachsen bekannt gewesen. Sie kom m t in Thüringen beständig vor und ist 
auch in Böhmen w eit verbreitet. Ich fing ihn m ehrm als (V. 1939, V. 1946) 
an einem  xerotherm en Hang unterhalb  von Zadel, nordw estlich von 
Meißen u n te r lose liegenden Steinen. In der Coll. des Museums fü r T ier­
kunde in Dresden befinden sich 6 Exem plare aus Sachsen, davon in Coll. 
HÄNEL 4 Stück Umg. Meißen, leg. WIESSNER, in Coll. FUCHS 1 Stück 
Umg. Dresden, ein weiteres T ier von Wehlen, leg. MÄRKEL. W ahrschein­
lich h a t WIESSNER diese A rt in Anzahl in der Umg. von Meißen gefunden. 
Diese Funde liegen allerdings schon m ehrere Jah rzehn te  zurück. Demnach 
ist es durchaus möglich, daß Rh. aestivus noch im  Gebiet des Elbkessels 
zwischen P irna  und Meißen, vor allem  an den Hängen des östlichen Elb­
ufers zwischen P illn itz und Loschwitz, der Lößnitz und auf der Bosel, ver­
einzelt vorkommt. Aus der M ark Brandenburg, aus Ostsachsen und Schle­
sien ist er bisher noch nicht bekannt geworden. Dieses Vorkom men bei 
Meißen könnte somit das nördlichste in V erbindung m it der V erbreitung 
dieser A rt i;m nordböhm ischen Raum sein.

A m phim allon ochraceus KNOCH. (M elolonthini)
Über die V erbreitung dieser A rt in Deutschland liegen bisher nur wenige 

Angaben vor. Nach HORION- kom m t sie nur beständig in Süddeutschland, 
Südwest- und Nordw estdeutschland vor, aus der M ark Brandenburg und 
Schlesien b isher nur wenige M eldungen von einzelnen Stücken. Auch aus 
Sachsen lagen bisher noch keine Fundm eldungen vor, obwohl der K äfer 
schon m ehrm als einzelnen Exem plaren gefunden w urde. Dresden
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4f(i
1 W eibchen VII. 1913, leg. FUCHS, Neschwitz O/L. 1 W eibchen 1. VIII. 1942, 
leg. SCHMIDT, Dresden-Blasewitz 1 W eibchen 10. VII. 1951, leg. KOKSCH.
Diese T iere befinden sich in der Coll. des Museums fü r T ierkunde in Dres­
den. Ich konnte ihn m ehrm als in der Umg. von Dresden in einzelnen Stücken 
sammeln. Im Juli und August 1960 tra t diese A rt im S tadtzentrum  von 
Dresden zahlreich auf, und konnte auch in Anzahl von m ir gesam m elt 
werden. Als Entw icklungsort können nur die m it reichlichem  Pflanzen­
wuchs bestandenen, eingeebneten Trüm m erflächen zu beiden Seiten des 
A ltm arktes in Frage kommen. H ier fing ich ihn am  häufigsten. Ein beson­
derer A nziehungspunkt der schw ärm enden K äfer w ar der T urm  der K reuz­
kirche, dieser w urde schon in den M orgenstunden lebhaft umflogen. Bei 
m ilder W itterung bereits ab 6 Uhr, nach kühlen N ächten erst nach genü­
gender Erw ärm ung, etwa von 9 bis 11 Uhr. In den M ittagsstunden w aren 
n u r noch wenige Tiere, in den N achm ittags- und A bendstunden nur noch 
einzelne zu sehen. Zahlreiche K äfer w urden täglich Opfer des S traßen­
verkehrs, vor allem  auf den Fußwegen entlang der Gebäudefronten, beson­
ders in Südrichtung. Bei den schw ärm enden K äfern handelte es sich zum 
größten Teil um M ännchen (etwa 90 %). M ehrm als fand ich einzelne W eib­
chen am Boden laufend auf spärlich bewachsenen Stellen der T rüm m er­
flächen. Auch 1961 konnte ich ihn m ehrfach sammeln, obwohl er nur in 
geringer Zahl vorhanden war. Inzwischen sind ein großer Teil dieser F lä­
chen Baustellen geworden, durch A bschürfen der Bodendecke m it P lan ier­
raupen w ird  der größte Teil der L arven vern ich tet worden sein.

Melolontha pectoralis GERMAR. (Melolonthini)
Durch H errn M. KOCH, Dresden, erh ie lt ich 1 M ännchen dieser A rt aus 

Dresden-W achwitz, gefangen an einem  xerotherm en Hang im  Mai 1954.
HORION3 nennt n u r wenige Funde aus neuerer Zeit, 3 T iere 1920, 1 Tier 
1943 M ark Brandenburg, sehr selten in Schlesien und Südwestdeutschland.
In der Coll. des Museums fü r T ierkunde ist kein Exem plar dieser A rt aus 
Sachsen vorhanden, es handelt sich somit um  einen Neufund.

L i t e r a t u r h i n w e i s
HORION: Faunistik der m itteleuropäischen Käfer, Band VI. Lam ellicornia 

Überlingen/Bodensee 1958.

Cercyon laminatus SHARP, 1873, eine für Sachsen neue 
Hydrophylidae (Coleoptera)

J. SCHULZE, Berlin-Köpenick

Im  Jah re  1958 veröffentlichte G. LOHSE in den Entomologischen B lät­
tern  die ersten Funde der für die F auna Deutschlands neuen K äferart. 
Inzwischen sind noch w eitere A rbeiten erschienen, die über Funde dieses 
aus Japan  bei uns eingewranderten  K äfers berichten. Die T iere w urden 
meistens am  Licht gefangen. Eine A usnahm e machen die Funde von

Ent. Nachr. Band G, Hei't 3 (19G2) 31

1 p. 200, 2 p. 205, 3 p. 222
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